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O Herr, laß uns nicht fallen

Wir sind wie Kinder, die den Weg nicht wissen

und doch des Vaters Führung sich entlehn;
das Abenteuer lockt, und hingerissen,

versuchen sie der Vorsicht \u entfliehn.

Mag sich nun irgendwo ein Abgrund geigen,

wir sind bereit, ihn furchtlos an^ugehn.

Und nicht genug. Die Überkecken steigen

hinab %u lang verhülltem Ur-Geschehn.

0 Herr! Laß uns die Neugier nicht entgelten,

und führe uns auf unser Maß zurück;
ich weiß, wir sind im Sternkreis deiner Welten

nichts weiter als ein kleines Probestück.

Wenn dich des Zorns Gewitter überwallen,

kannst du \erschlagen, was uns gültig schien.

0 form uns fertig, Herr! Laß uns nicht fallen!

Laß aus dem Zorne deine Liebe blühnl
Emil Schibli
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